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Hakenrahmen in den Schweine-Schlachthallen zn Cafi'el und Braunfchweig.

Hakens einer Reihe von dem des Hakens einer dahinter liegenden Reihe mindeftens

50 cm abfiehen, damit die Rücken der aufgehängten Thiere einander nicht berühren.
Einfachere Hakenrahmen, welche in der Schlachthalle zu Erfurt angewendet

find, zeigt Fig. 330.
Die Form der Haken ift eine [ehr verfchiedene und hängt von den Zwecken

ab, denen fie dienen follen. Zum Aufhängen von Fleifchf’cücken, welche auf die

Haken gefpiefst werden follen, ift der im Schlachthofe zu Buda-Peft gewählte


